
Meinung ungeschminkt 

Der Fall Assange betrifft
uns alle - Ein Beitrag des
Journalisten Dr. Milosz
Matuschek
Wird es in Zukunft für Journalisten überhaupt noch möglich sein, Kriegsverbrechen 
und andere kriminelle Machenschaften aufzudecken? An Julian Assange wird derzeit 
ein Exempel statuiert, dessen Ausgang über die Zukunft der Pressefreiheit 
entscheiden wird, betont der deutsche Journalist Matuschek.

Am 22.Februar 2024 wurde gerichtlich entschieden, dass der sich in britischer 
Untersuchungshaft befindende Journalist Julian Assange an die USA ausgeliefert werden 
kann. Dort drohen ihm 175 Jahre Haft. Assange bleibt nur noch eine Klage vor dem 
Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte. Julian Assange wird in den USA strafverfolgt,
weil er auf der Wikileaks-Plattform Videos und Dokumente veröffentlichte, die US-
amerikanische Kriegsverbrechen dokumentieren.

Der deutsche Journalist Dr. Milosz Matuschek hat in den letzten Jahren immer wieder in 
zahlreichen Texten, Podcasts und Videos auf das Schicksal von Assange und die Bedeutung
seines Falls für uns alle hingewiesen. Zitat: "Man will an Assange ein Exempel statuieren: 
Das, liebe Journalisten, blüht euch, wenn ihr es wagt, Kriegsverbrechen oder sonstige 
Schweinereien offenzulegen …“
Im nachfolgenden Bericht erläutert Dr. Matuschek, warum gerade der Fall Julian Assange 
uns alle betrifft und insbesondere den Journalisten weltweit zum Vorbild dienen könnte.

Man muss sich den Wikileaks-Gründer Julian Assange heute als gebrochenen Mann 
vorstellen: Mehrere Jahre auf engstem Raum in der Ecuadorianischen Botschaft in London, 
danach drei Jahre Isolationshaft im Belmarsh Prison*, was laut dem Sonderberichterstatter 
der Uno, Nils Melzer, ein Fall von psychologischer Folter war; und nicht zuletzt ein endloser, 
zermürbender Schauprozess um die Auslieferung an die USA, der nun als verloren gelten 
muss. Juristisch ist der Rechtsweg in England fast erschöpft, es bleibt nach einer letzten 
Berufung nur noch der Gang nach Straßburg, vor den Europäischen Gerichtshof für 
Menschenrechte. In den USA droht der finale Prozess, die Anklage lautet auf 175 Jahre Haft 
wegen unter anderem Spionage. Es wäre ein Todesurteil für Assange. Wie viel kann ein 
Mensch aushalten?

Doch man muss sich Julian Assange auch als Symbol vorstellen, als Gradmesser für Freiheit
im Westen. Und in dieser Funktion als Symbol ist er ungebrochen. Am Zustand von Assange
können wir den Zustand der Pressefreiheit ablesen. Und hier machen die Regierungen der 
USA und Großbritanniens den spektakulärsten aller Fehler: Sie machen Assange aktuell 
zum Märtyrer und sich selbst zu Vollstreckern und Henkern. An der Art, wie sie Julian 
Assange behandeln – für die gesamte Weltöffentlichkeit sichtbar – leisten sie den 
Offenbarungseid auf die westliche Wertgemeinschaft: Humanismus, Menschenrechte, 
Rechtsstaat werden aus machtpolitischem Kalkül geopfert.
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Und die Regierungen in aller Welt halten still. Die deutsche Außenministerin Baerbock, vom 
Völkerrecht kommend und daher mit dem Begriff der Folter vertraut, wollte sich vor der Wahl 
noch für Assange einsetzen. Jetzt, nunmehr in der Regierung, sieht sie plötzlich keinen 
Handlungsbedarf mehr. Man will an Assange ein Exempel statuieren: Das, liebe 
Journalisten, blüht euch, wenn ihr es wagt, Kriegsverbrechen oder sonstige Schweinereien 
offenzulegen, die man hinter der Barriere der «Arcana Imperii», der Staatsgeheimnisse, 
lieber versteckt sehen will.

Die Kriegsverbrecher in Afghanistan oder im Irak, bis in die oberste Führungsschicht der 
USA und Großbritanniens, sind bis heute unbehelligt. Angriffskriege sind persönlich 
risikoloser als kritische Berichterstattung darüber. Wer seine Aufgabe als Journalist in 
Zukunft so radikal transparent erfüllen will wie Assange, muss sich dafür einen Staatsfeind 
schimpfen lassen und gilt quasi als vogelfrei. Die Causa Assange ist der Skandal unserer 
Zeit, die sichtbarste brutale Ungerechtigkeit, die an einer Einzelperson durchexerziert wird, 
der größtmögliche Verrat an den eigenen Werten.

Je offensichtlicher Julian Assange zum Märtyrer für die Pressefreiheit gemacht wird, desto 
deutlicher wird jedem, dass hier das Feld der Demokratie und des Rechtsstaats verlassen 
worden ist. In einem wahrlich freien Westen kann es per Definition keine Dissidenten geben; 
wer versucht, andere für die Veröffentlichung wahrer Tatsachen zur Strecke zu bringen, hat 
ganz offensichtlich die Seiten gewechselt und Demokratie gegen eine Form von Feudal-
herrschaft eingetauscht. Wer so handelt, handelt aus Panik, Hilflosigkeit und Angst vor 
Aufklärung und Rechenschaft. Ihnen allen sei ins Stammbuch geschrieben, was schon Emile
Zola wusste, als er sein berühmtes «J’accuse»* veröffentlichte: Die Wahrheit ist auf dem 
Weg und nichts wird sie aufhalten.

von ah.

Quellen:

Plattform Freischwebende Intelligenz/ Dr. Milosz Matuschek
https://www.freischwebende-intelligenz.org/p/der-fall-assange-betrifft-uns-alle?
utm_source=substack&utm_campaign=post_embed&utm_medium=email

Das könnte Sie auch interessieren:

#JulianAssange - Julian Assange - www.kla.tv/JulianAssange

#Journalismus - Böswilliger Journalismus - www.kla.tv/Journalismus

#MeinungUngeschminkt - Meinung ungeschminkt - 
www.kla.tv/MeinungUngeschminkt
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Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert 
werden. Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können 
strafrechtlich verfolgt werden.
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